
 

 

TAG – Top Ausbildung Gartenbau 
die berufsständische Ausbildungsinitiative in Niedersachsen 

 

 

Einleitung 

 „Gärtner – ein Beruf voller Le-

ben“  - fünf Worte, die – kurz und 

prägnant ausdrücken, was diesen 

Beruf ausmacht. Die Bedeutung 

gärtnerischer Produkte für die 

Gesellschaft ist unbestritten und 

dennoch gelingt es nicht oder nur 

unzureichend ein adäquates gesell-

schaftliches Ansehen zu erlangen. 

Damit befindet sich unser Berufs-

stand in guter Gesellschaft. Viele 

andere führen ähnliche Klagen.  

Die Probleme, vor denen die Gar-

tenbaubetriebe gegenwärtig ste-

hen, diktieren die gesellschaftli-

chen und wirtschaftlichen Rah-

menbedingungen. Sei es der Druck 

des Marktes oder aber auch die 

vielen einschneidenden durch die 

Politik geschaffenen Rahmenbe-

dingungen.  

Für die Zukunft wird sich ein wei-

teres Problem auftun: Die Wirt-

schaftsinstitute prognostizieren 

einen Rückgang der Bewerberzah-

len schon ab dem Jahr 2005. Der 

bereits bestehende Fachkräfte-

mangel wird dadurch weiter ver-

schärft. Der Berufsstand muss also 

Schritte ergreifen, um den für den 

Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit 

notwendigen Berufsfachnach-

wuchs zu qualifizieren. Da groß-

formatige Werbekampagnen im 

Gartenbau nicht finanzierbar sind, 

kann es nur Ziel sein, die Ausbil-

dung auf andere Weise attraktiver 

zu machen. 

Eine Möglichkeit ist es, nach dem 

Motto „Tu Gutes und sprich drü-

ber“ zu verfahren. Die berufsstän-

dische Initiative TAG – Top Aus-

bildung Gartenbau hat sich genau 

dieses zum Ziel gesetzt. 

Chronologie 

Im Dezember 2001 initiierte Jens 

Schachtschneider, Präsident des 

Nordwestdeutschen Gartenbauver-

bandes (NGV) e. V., gemeinsam 

mit Michael Seuthe, dem Vorsit-

zenden des gemeinsamen Ausbil-

dungsausschusses der beiden Gar-

tenbauverbände, ein Gespräch mit 

den Verantwortlichen weiterer 

Verbände und der Kammern Nie-

dersachsens. Gemeinsam be-

schloss man die Einrichtung einer 

Arbeitsgruppe, die sich mit Vor-

gaben und Inhalten der geplanten 

Initiative auseinander setzte. Seit 

Anfang 2001 hat diese Arbeits-

gruppe zahlreiche Aktivitäten ent-

wickelt und umgesetzt. 

Entwicklung 

Davon ausgehend, dass der Gar-

tenbau nicht über die notwendigen 

finanziellen Mittel verfügt, um 

aufwendige Werbemaßnahmen 

durchzuführen, muss es auf ande-

ren Wegen gelingen, zu einer deut-

lichen Imageverbesserung des 

Ausbildungsberufes und damit 

auch des Berufsstandes insgesamt 

zu gelangen. Das kann nur dann 

Erfolg haben, wenn die Beteiligten 

bereit sind, mehr als üblich zu 

investieren, wobei Investition 

nicht im Sinne von Geldausgabe 

gemeint ist, sondern im Sinne von 

Eigeninitiative. Unter dieser Prä-

misse dient die Aktion dazu, ein 

Imagegewinn durch Engagement 

von Ausbildern und Ausbildenden 

bzw. Ausbildungsbetrieben zu 

erreichen. Ziel ist es, wieder an die 

„besseren Auszubildenden“ heran-

zukommen. 

Kern der Aktion 

Um die Attraktivität zu verbessern, 

muss sich der Beruf und müssen 

sich die Ausbildungsbetriebe in 

einem günstigeren Licht präsentie-

ren. Dies wird nur dann Erfolg 

haben, wenn gedanklich von dem 

Motto „Lehrjahre sind keine 

Herrenjahre“ Abschied genommen 

wird und sich die Erkenntnis 

durchsetzt, dass in den kommen-

den 10 Jahren Arbeitskräfte zu 

einem knappen Produktionsfaktor 

werden. 

Basis der Aktion ist daher ein Kri-

terienkatalog, der Grundlage für 

eine Verbesserung der Ausbil-

dungssituation der Betriebe sein 

soll. Neben zahlreichen Punkten, 

die ohnehin aufgrund rechtlicher 

Verpflichtung von den Ausbil-

dungsbetrieben zu erfüllen sind, 

enthält der Katalog weitere Punk-

te, die als freiwillig gekennzeich-

net sind. Diese sogenannten frei-

willigen Punkte bieten eine Aus-

wahl von 13 unterschiedlichen 

zusätzlichen Angeboten, aus denen 

sich der Betrieb 5 für ihn passende 

aussuchen kann, die dann für ihn 

verpflichtend werden. Die damit 

verbundene Absicht ist die, dass 

Ausbilder, Ausbildende, aber auch 

Auszubildende bewusster mit die-

sen Themen umgehen und als 

Multiplikatoren eine positive Dar-

stellung des Berufsstandes im 

Bekanntenkreis übermitteln. 

Einzelheiten entnehmen Sie bitte 

dem Kriterienkatalog, der unter 

der Internet-Adresse 

www.gaertnerwerden.de zur Ver-

fügung steht. 

Aktueller Stand 

Das Projekt TAG – Top Ausbil-

dung Gartenbau wurde im Oktober 

2002 vom damaligen Niedersäch-

sischen Ministerpräsidenten Sig-

mar Gabriel mit der „Goldenen 

Treppe“ ausgezeichnet. Ein Preis, 

der für besondere Ausbildungsleis-

tungen vergeben worden ist. Ge-

genwärtig beteiligen sich fast 50 

Betriebe an dieser Aktion – natür-

lich sollen weitere hinzugewonnen 

werden. Im November 2002 ist 

erstmalig ein Seminar für die Aus-

bilder der sich beteiligenden Un-

ternehmen ausgeführt worden. 

Alle Unternehmen wurden seiner-

zeit mit einer Urkunde ausge-
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zeichnet. Diese Auszeichnung ist 

an die lokale Tagespresse im Be-

reich des jeweiligen Unternehmens 

gemeldet worden und hat zu zahl-

reichen Veröffentlichungen ge-

führt und in der Folge auch zu 

Bewerbungen von Ausbildungs-

platzinteressierten. 

Seit Sommer 2003 prämiert die 

Initiative die besten Berichtshefte 

Niedersachsens. Auch dies findet 

ein Medienecho in der Fach- und 

Tagespresse.  

Seit September 2003 laden die 

Initiatoren zum Tag der Auszubil-

denden aus den TAG-Betrieben 

ein. 74 junge Menschen nahmen 

am 1. Seminar in der Staudengärt-

nerei Jens Schachtschneider in 

Neerstedt teil.  

Seit dem Jahr 2005 werden separa-

te Veranstaltungen für alle frisch 

eingestellten Auszubildenden aus-

geführt. Erstmalig erhalten diese 

Auszubildenden seit dem Jahr 

2006 ein sogenanntes Starterpaket, 

das die wesentlichen Bestandteile 

des Kriterienkataloges erläutert 

sowie weitere Hinweise zu ver-

schiedenen Themen z. B. Be-

richtsheftführung, aber auch Gut-

scheine enthält.  

Erstmalig vergaben die Initiatoren 

anlässlich des Seminars der Aus-

bilder im Jahr 2003 eine Aus-

zeichnung an eine Person, die sich 

für die Berufsausbildung beson-

ders verdient gemacht hat: Der 

erste TAG-Bildungspreis ging an 

Heino Oellien, Ausbildungsmeis-

ter der Baumschule Johann Bruns, 

der mehr als 200 Auszubildenden 

erfolgreich zur Prüfung geführt hat 

und darüber hinaus in vielen Eh-

renämtern der Landwirtschafts-

kammer Weser-Ems tätig war und 

ist. Die Laudatio hielt Karl Zwer-

mann, Präsident des Zentralver-

bandes Gartenbau e. V. (ZVG). 

Weitere Preisträger waren seither 

der Berufsschullehrer Ulrich 

Sachweh, Gärtnermeister Hermann 

Davids sowie Reinhard Meier-

Zillmer, Uchte.  

All diese Aktionen verursachten 

natürlich ein gewolltes Medienin-

teresse. Und das dabei eine gute 

Nachricht im Vordergrund stand, 

ist sicherlich dem Image zuträg-

lich.  

Vorteile für die Betriebe 

• Jedes Unternehmen, das sich an 

dieser Aktion beteiligt, hat die 

Möglichkeit, sich mit dem Logo 

von TAG zu profilieren. Dies 

bietet insbesondere endverkau-

fenden Unternehmen auch wirt-

schaftliche Vorteile. 

• Ferner werden die Unternehmen 

in den Listen der Landwirt-

schaftskammer entsprechend 

gekennzeichnet.  

• Darüber hinaus besteht ein aktu-

eller Internetauftritt unter der 

Adresse 

www.gaertnerwerden.de. 

• Die Ausbildenden werden re-

gelmäßig zu Workshops einge-

laden.  

• Die Unternehmen erhalten re-

gelmäßig einen Newsletter, von 

dem etwa 4 Ausgaben im Jahr 

erscheinen und Informationen 

zum Ausbildungs-, Personals-

führungs- und Fachbereich be-

reitstellen.  

• Die Auszubildenden aus den 

Betrieben sollen am Tag der 

Auszubildenden teilnehmen.  

Machen Sie mit! 

Mitmachen ist ganz einfach: Der 

Kriterienkatalog ist das A und O 

der ganzen Aktion. Sie erklären 

gegenüber den Initiatoren, den 

Kriterienkatalog auf jedes Ausbil-

dungsverhältnis anzuwenden. 

Das kostet Sie zunächst einmal 

nichts. Allerdings verpflichten Sie 

sich zu einem erhöhten Engage-

ment im Bereich der Ausbildung. 

Aber das ist wie die einleitenden 

Zeilen gezeigt haben, ja ohnehin 

notwendig, um den Berufsnach-

wuchs und insbesondere auch das 

eigene Unternehmen zu sichern! 

Einzelheiten hierzu finden Sie in 

dem bereits erwähnten Kriterien-

katalog. Mit unserem ehemaligen 

Bundespräsidenten Roman Herzog 

möchten wir sagen: „Es muss ein 

Ruck durch den Berufsstand ge-

hen!“ Geben auch Sie sich einen 

Ruck und machen Sie mit!  

 

 

Die Initiatoren 

• Landesverband Gartenbau Niedersachsen e.V. 

• Landesverband Weser-Ems im Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V.  

• Landesverband Hannover e.V. im Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V. 

• Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

• Gartenbaukammer Bremen 

• Nordwestdeutscher Gartenbauverband (NGV) e.V. 
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Nordwestdeutscher 

Gartenbauverband (NGV) e. V. 

Johann-Neudörffer-Str. 2 

 

28355 Bremen 

 

Fax-Nr. 04 21 / 55 21 82 
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� Ja, ich möchte mit meinem Unternehmen an der berufsständischen Initiative zur Nachwuchssicherung 

teilnehmen. 

Der Kriterienkatalog der Aktion TAG – Top Ausbildung Gartenbau wird Bestandteil der von mir 

künftig abgeschlossenen Ausbildungsverträge. 
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